
Vorhabenbeschreibung Förderschwerpunkt A.1 - Erstellung eines Konzepts zur nachhaltigen Klimaanpassung und für Natürlichen Klimaschutz
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AP 2 Betroffenheitsanalyse Die Betroffenheitsanalyse durchführen

Schritt 2.1

Schritt 2.2

Schritt 2.3

Schritt 2.4

Schritt 2.5

Schritt 3.3
Verschriftlichung der Ergebnisse 

der Hotspotanalyse

Schritt 3.1

Schritt 3.2

Priorisierung der klimatischen 

Einflüsse je Handlungsfeld

Die klimatischen Einflüsse zur Ermittlung der 

Hotspots werden im Hinblick auf die 

ausgewählten Handlungsfelder priorisiert.

Identifikation von Hotspots für 

die priorisierten Handlungsfelder

Auf Basis vorhandener Karten, Analysen und 

Pläne und unter Berücksichtigung der 

Betroffenheit und Risiken werden die Hotspots 

für die priorisierten Handlungsfelder ermittelt.

AP 4 Gesamtstrategie Eine Gesamtstrategie erstellen.

Schritt 4.1

Schritt 4.2

Schritt 4.3

Die eigene Rolle der Kommune in Bezug auf die 

Klimawandelanpassung wird innerhalb der 

Verwaltung und nach außen gemeinsam mit 

den Ämtern/Fachabteilungen erarbeitet und 

definiert. 

Literatur- und Datenauswertung

Literatur- und Datenauswertung zu den 

überregionalen und regionalen aktuellen 

Klimadaten durchführen.

Zusammenstellung der Daten

Die lokalen Daten zur Klimaentwicklung bis 

zum jetzigen Zeitpunkt werden 

zusammengestellt.

Szenarien berechnen

Die potenziellen klimatischen Entwicklungen 

im kommunalen Gebiet werden anhand von 

mindestens zwei Klimaszenarien ermittelt.

Verschriftlichung der 

Bestandsaufnahme

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme werden 

verschriftlicht.

Die Ergebnisse der Hotspotanalyse werden 

verschriftlicht.

Analyse der Auswirkungen des 

Klimawandels auf die Kommune 

und ihre Handlungsfelder

Die Auswirkungen des Klimawandels auf die 

Kommune und ihre Handlungsfelder – aktuell 

und in Zukunft – werden analysiert.

Priorisierung der kommunalen 

Handlungsfelder

Handlungsfelder, die unter dem Aspekt der 

Klimawandelfolgen besonders relevant sind, 

werden identifiziert.

Ermittlung der Risiken, 

Herausforderungen und Chancen 

pro Handlungsfeld vor dem 

Hintergrund der 

Klimawandelfolgen

Die aktuellen und zukünftigen Risiken (z.B. für 

vulnerable Bevölkerungsgruppen und 

Ökosysteme), Herausforderungen und 

Chancen je Handlungsfeld in Hinblick auf die 

akuten und chronischen Klimawandelfolgen 

werden analysiert.

Analyse der 

Anpassungskapazitäten

Die vorhandenen Anpassungskapazitäten 

(Finanzielle Mittel, Wissen, Netzwerke) der 

Akteure (Verwaltung, Wissenschaft, Medien, 

NGO, Bildungseinrichtungen, Wirtschaft usw.) 

werden ermittelt.

Verfassen der 

Betroffenheitsanalyse

Die Ergebnisse der Betroffenheitsanalyse 

werden verschriftlicht.

Schritt 1.1

Schritt 1.3

Schritt 1.2

Schritt 1.4

AP 3 Aufnahme der Hotspots Die Hotspots in der Kommune ermitteln.

Arbeitspaket (AP)

Beschreibung

Projektmonate

Schritte im Detail

BestandsaufnahmeAP 1

Die aktuellen und zukünftigen Klimadaten 

recherchieren, erheben, analysieren und 

verschriftlichen.

Arbeitsschritt

Einordnung der Strategie in den 

übergeordneten Kontext der 

Kommune und die 

übergeordneten 

Nachhaltigkeitsziele

Der strategische Rahmen (inklusive der 

Verbindung zu der Strategie der Kommune und 

den Nachhaltigkeitszielen) wird ausgearbeitet.

Identifikation der potenziellen 

Handlungsbereiche der Kommune 

in den einzelnen 

Handlungsfeldern

Die potenziellen Handlungsbereiche der 

Kommune in den einzelnen Handlungsfeldern 

werden unter Einbezug der Fachämter 

identifiziert. 

Definition der eigenen Rolle der 

Kommune in den verschiedenen 

Handlungsbereichen und 

-feldern

Seite 1 von 4

Vergabe-Nr.: SVBRB-60-2026-KLAS-JSc



Vorhabenbeschreibung Förderschwerpunkt A.1 - Erstellung eines Konzepts zur nachhaltigen Klimaanpassung und für Natürlichen Klimaschutz

13 14

11 12

15 16

8 18

17 18

4 10

4 5

4 5

6 7

8 9

9 10

5 18

5 8

6 9

12 13

14 16

17 18

Ein Entwurf der Gesamtstrategie (der u.a. die 

Resultate von AP 9 integriert) wird verfasst.

Ziele des Anpassungsmanagements werden in 

Abstimmung mit den Fachämtern definiert.

Ausarbeitung eines Entwurfs der 

Gesamtstrategie (der u.a. die 

Resultate von AP 9 integriert)

Schritt 4.6

Schritt 4.7

Definition der Ziele des 

Anpassungsmanagements

Schritt 4.5

Erfassung des Potentials zur 

Stärkung der Biodiversität wurde 

erfasst

Das Potential zur Stärkung der Biodiversität 

wurde erfasst und in die Gesamtstrategie des 

Konzepts integriert. 

Schritt 4.4

Identifikation von Synergien der 

geplanten 

Klimaanpassungsmaßnahmen 

zum Natürlichen Klimaschutz 

Synergien zwischen Klimaanpassung und 

Natürlichem Klimaschutz  werden identifiziert 

und in die Gesamtstrategie des Konzepts 

integriert. 

Bestätigung der Gesamtstrategie
Die Gesamtstrategie wird mit den relevanten 

Entscheidungsgremien abgestimmt.

Schritt 6.3

Bewertung der Maßnahmen 

unter dem Aspekt des 

Natürlichen Klimaschutzes. 

Integration von mind. 30 % der 

geplanten Maßnahmen zur 

Anpassung im gesamten 

Maßnahmenkatalog, die 

naturbasierte Lösungen 

einsetzen.

Die potenziellen Klimaanpassungsmaßnahmen 

werden unter dem Aspekt bewertet, ob sie 

naturbasierte Lösungen einsetzen. Mind. 30 % 

der Maßnahmen sollen naturbasierte 

Lösungen einsetzen und werden in den 

Maßnahmenkatalog aufgenommen. Diese 

Maßnahmen werden für die Umsetzung 

priorisiert.

Schritt 6.2

Zusammenstellen der 

potenziellen Maßnahmen pro 

Handlungsfeld 

Potenzielle Maßnahmen der Kommune 

werden pro Handlungsfeld identifiziert, welche 

mit dem Klima-, Gesundheits- und Naturschutz 

sowie dem Schutz anderer räumlicher 

Schutzgüter einhergehen und 

Inklusionsaspekte berücksichtigen.

Bewertung der 

Klimaanpassungsmaßnahmen 

unter Nachhaltigkeitskriterien

Die potenziellen Klimaanpassungsmaßnahmen 

werden unter Nachhaltigkeitskriterien 

bewertet und ggf. priorisiert (s. Merkblatt 

Nachhaltiges Anpassungsmanagement).

Abstimmung der Maßnahmen 

verwaltungsintern

Die Maßnahmen werden mit den 

verschiedenen Ämtern abgestimmt.

Erstellung der Kurzdarstellungen 

der Maßnahmen

Eine Kurzdarstellung pro Maßnahme wird 

verfasst. 

Schritt 6.4

Schritt 6.5

Schritt 5.1

Schritt 5.2

Schritt 5.3

Schritt 4.8

AP 5 Akteur*innenbeteiligung

Die relevanten Akteur*innen bringen ihre 

Erfahrung bei der Erstellung des Konzepts zur 

nachhaltigen Klimaanpassung und für 

Natürlichen Klimaschutz ein.

Schritt 5.4

Schritt 5.5

Identifikation der relevanten 

Akteur*innen und Netzwerke für 

die Verankerung von 

Klimaanpassung 

Die relevanten Akteur*innen und Netzwerke 

für die verschiedenen Handlungsfelder zur 

Verankerung von Klimaanpassung in der 

Kommune werden identifiziert.

Plan zur Beteiligung der 

identifizierten verschiedenen 

Akteur*innen  

Ein Plan zur Einbindung der identifizierten 

Akteur*innen für das gesamte 

Klimaanpassungsmanagement wird 

verschriftlicht. 

Workshop zur Triangulation der 

Ergebnisse der 

Bestandsaufnahme

Ein Workshop mit relevanten Akteur*innen zur 

Diskussion der Ergebnisse der 

Bestandsaufnahme wird durchgeführt.

Durchführung eines Workshops 

pro Handlungsfeld hinsichtlich 

der Betroffenheit

Je ein Workshop pro priorisiertem 

Handlungsfeld wird mit den relevanten 

Akteur*innen durchgeführt, um Chancen, 

Risiken und Anpassungskapazitäten zu 

identifizieren.

Durchführung eines Workshops 

pro Handlungsfeld zur 

Identifikation von Maßnahmen

Je ein Workshop pro priorisiertem 

Handlungsfeld wird mit den relevanten 

Akteur*innen durchgeführt, um potenzielle 

Maßnahmen für die Kommune zu 

identifizieren.

AP 6 Maßnahmenkatalog Der Maßnahmenkatalog wird aufgestellt.

Schritt 6.1
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Schritt 8.2

Die Möglichkeiten von Management- und 

Zertifizierungssystemen werden analysiert und 

Empfehlungen formuliert. 

Schritt 8.3
Ausarbeitung des Controlling-

Elements zur Planung 

Analyse von 

Managementmöglichkeiten und 

Zertifizierungssystemen inkl. 

Empfehlungen

AP 9 Kommunikationsstrategie Eine Kommunikationsstrategie wird erstellt.

Die Ziele der Kommunikation im Bereich 

Klimaanpassungsmanagement werden 

definiert.

Identifikation von 

Kommunikationszielen

Ausarbeitung des Controlling-

Elements zum Berichtswesen

Schritt 8.7

Ausarbeitung des Controlling-

Elements zur Evaluierung

Das Controlling-Element zur Evaluierung (inkl. 

Vorlagen) (Fokus Controlling  bottom up) wird 

ausgearbeitet.

Das Controlling-Element zur Planung (inkl. 

Vorlagen) wird ausgearbeitet.

Schritt 7.6

Schritt 7.8

Schritt 7.7

Antragstellung für A.2 und ggf. 

A.3

Ein Antrag für A.2 und ggf. A.3 wird bei der 

Projektträgerin gestellt (s. auch Schritt 10.8).

Sicherung der Ressourcen für die 

Umsetzung weiterer 

vorgesehener Maßnahmen des 

Aktionsplans im Haushalt

Die personellen und finanziellen Ressourcen 

für die Umsetzung weiterer vorgesehener 

Maßnahmen des Aktionsplans im Haushalt 

werden gesichert.

Beschluss im Rat zur Umsetzung 

des Konzepts zur nachhaltigen 

Klimaanpassung und Natürlichen 

Klimaschutz 

Ein Beschluss des Rats zur Umsetzung des 

Konzepts zur nachhaltigen Klimaanpassung 

und Natürlichen Klimaschutz wird 

herbeigeführt.

Schritt 8.4
Ausarbeitung des Controlling-

Elements zum Monitoring

Das Controlling-Element zum Monitoring (inkl. 

Vorlagen) (Fokus Controlling top down) wird 

ausgearbeitet.

AP 7

Verstetigungsstrategie (inkl. der 

Schaffung von 

Organisationsstrukturen)

Eine Verstetigungsstrategie wird 

verschriftlicht.

Erstellung des Anpassungsplans

Ein Anpassungsplan (inkl. Kurzdarstellung der 

Maßnahmen, Zeitplanung, 

Verantwortlichkeiten und Budget) wird 

entworfen und mit den internen und externen 

Akteur*innen abgestimmt..

Schritt 7.4

Schritt 7.5

Analyse, welche 

Organisationsstrukturen zur 

Wahrnehmung der in der 

Gesamtstrategie definierten 

Rollen notwendig sind

Es wird ermittelt, welche Controlling-Elemente 

benötigt werden und in welchem Turnus die 

Instrumente angewendet werden.

Schritt 6.6

Es wird eine Analyse durchgeführt, die die 

notwendigen Organisationsstrukturen (z.B. 

interne Strukturen, Arbeitsgruppen und 

Entscheidungsgremien, aber auch externe 

Strukturen in Form von Netzwerken) für die 

Wahrnehmung der in der Gesamtstrategie 

definierten Rollen im Bereich Klimaanpassung 

identifiziert.

Einrichtung eines Kernteams 

Klimaanpassung

Ein Team aus den wichtigsten Mitarbeitenden 

aus der Verwaltungseinheit, in der der Bereich 

Klimaanpassung angesiedelt ist, wird 

eingerichtet.

Schritt 7.1

AP 8 Controlling- Konzept Ein Controlling-Konzept wird aufgestellt.

Schritt 8.1

Definition der notwendigen 

Controlling-Elemente (Planung, 

Monitoring, Berichtswesen, 

Evaluierung) und Ihres 

Anwendungsturnus

Einrichtung der identifizierten 

verwaltungsinternen 

Organisationsstrukturen

Die notwendigen internen 

Organisationsstrukturen werden etabliert.

Einrichtung der identifizierten 

verwaltungsexternen 

Organisationsstrukturen

Die notwendigen externen 

Organisationsstrukturen werden etabliert.

Verabschiedung eines ersten 

jährlichen Aktionsplans basierend 

auf AP 6 zur Erfüllung der 

Zielwerte

Der erste jährliche Aktionsplan (basierend auf 

AP 6) zur Erreichung der definierten Zielwerte 

wird erarbeitet und verabschiedet.

Schritt 7.2

Schritt 7.3

Schritt 9.1

Das Controlling-Element zum Berichtswesen 

(inkl. Vorlagen) wird ausgearbeitet.

Schritt 8.6

Schritt 8.5

Verschriftlichung des Controlling-

Kapitels

Das Kapitel zum Controlling des 

Klimaanpassungsmanagements wird 

verschriftlicht.
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Schritt 10.6

Der Zwischenbericht für die Projektträgerin ist 

erstellt (Einreichungsfrist: 30.04. d. 

Folgejahres).

Schritt 10.9
Teilnahme am Mentoring und 

Netzwerktreffen Projektjahr 2

Der/die Klimaanpassungsmanager*in - Für 

mehr Nachhaltigkeit und Natürlichen 

Klimaschutz nimmt am Mentoring und 

Netzwerktreffen im zweiten Projektjahr teil.

Schritt 10.7

Schritt 10.8

1. Entwurf des Konzepts zur 

nachhaltigen Klimaanpassung und 

für Natürlichen Klimaschutz liegt 

vor 

Der 1. Entwurf des Konzepts zur nachhaltigen 

Klimaanpassung und für Natürlichen 

Klimaschutz wird erstellt und vorgelegt.

Fortgeschrittene Entwurfsfassung 

des Konzepts zur nachhaltigen 

Klimaanpassung und für 

Natürlichen Klimaschutz liegt vor

Die Fortgeschrittene Entwurfsfassung des 

Konzepts zur nachhaltigen Klimaanpassung 

und für Natürlichen Klimaschutz wird erstellt, 

welche einem A.2 bzw. A.3 Antrag beizulegen 

ist (s. Schritt 7.6).

Erstellung des Zwischenberichts 

für die Projektträgerin 

Die Ausschreibung für den Auftrag der 

Konzepterstellung wird vorbereitet und 

veröffentlicht.

Schritt 10.1

Leistungsbeschreibung für die 

Konzepterstellung erstellen und 

Auftrag ausschreiben

Identifikation von 

zielgruppenspezifischen 

Kommunikationskanälen 

basierend auf MS 5.1

Veröffentlichung des Konzepts 

zur nachhaltigen Klimaanpassung 

und für Natürlichen Klimaschutz 

auf der Homepage

Das Konzept zur nachhaltigen Klimaanpassung 

und für Natürlichen Klimaschutz wird 

redaktionell und gestalterisch bearbeitet und 

auf der Homepage der Kommune 

veröffentlicht.

Ein Plan zur begleitenden Kommunikation des 

Klimaanpassungsmanagements wird erstellt.

Erstellung eines 

Kommunikationsplans

Themen und Informationen, die je Zielgruppe 

vermittelt werden sollen, werden identifiziert.

Identifikation von Themen und 

Informationen, die je Zielgruppe 

im Laufe des Vorhabens 

vermittelt werden sollen

Geeignete zielgruppenspezifischen 

Kommunikationskanäle (basierend auf MS 5.1) 

werden identifiziert.

AP 10 Organisatorisches Die organisatorischen Weichen für ein 

Die interessierten Bürger*innen werden über 

das Konzept zur nachhaltigen Klimaanpassung 

und für Natürlichen Klimaschutz informiert.

Durchführung einer 

Informationsveranstaltung zur 

Vorstellung des Konzepts zur 

nachhaltigen Klimaanpassung und 

für Natürlichen Klimaschutz

Schritt 9.7

Die interessierten Bürger*innen werden über 

die Betroffenheiten und Hotspots informiert.

Schritt 9.4

Schritt 9.3

Schritt 9.2

Durchführung einer 

Informationsveranstaltung für je 

zwei Handlungsfelder zur 

Vorstellung der Betroffenheits- 

und Hotspotanalyse

Schritt 9.6

Schritt 10.2

Der/die Klimaanpassungsmanager*in - Für 

mehr Nachhaltigkeit und Natürlichen 

Klimaschutz wird gesucht und eingestellt.

Schritt 10.3 Öffentlichkeitsarbeit 

Pressemittelungen und 

Informationsmaterialien werden erstellt, um 

die Öffentlichkeit kontinuierlich zu 

gewährleisten.

Schritt 10.4
Teilnahme am Mentoring und 

Netzwerktreffen Projektjahr 1

Der/die Klimaanpassungsmanager*in  - Für 

mehr Nachhaltigkeit und Natürlichen 

Klimaschutz nimmt am Mentoring und 

Netzwerktreffen im ersten Projektjahr teil.

Schritt 10.5

Die Gliederungsübersicht des Konzepts  zur 

nachhaltigen Klimaanpassung und für 

Natürlichen Klimaschutz wird fertiggestellt (ist 

mit dem Zwischenbericht einzureichen, s. 

Schritt 10.6 und die weiteren 

Nebenbestimmungen als Anlage zum 

Zuwendungsbescheid).

Einstellung des/der 

Klimaanpassungsmanager*in  - 

Für mehr Nachhaltigkeit und 

Natürlichen Klimaschutz

Gliederungsübersicht des 

Konzepts zur nachhaltigen 

Klimaanpassung und für 

Natürlichen Klimaschutz liegt vor 

Schritt 9.8

Eine Kick-Off Veranstaltung wird durchgeführt, 

bei der den Bürger*innen das Ziel, der Zweck 

und das Vorgehen im Rahmen des 

Klimaanpassungs-managements vorgestellt 

wird.

Kick-Off Veranstaltung zum Ziel 

und Zweck des 

Klimaanpassungsmanagements

Schritt 9.5
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